
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Umbaumechanismus

Testdurchführung:

Schritt 1: Überprüfung der Bedienungsanleitung 
Um die ordnungsgemäße Funktionsweise des Umbaumechanismus zu gewährleisten, wurde zuerst die
Bedienungsanleitung gründlich gelesen. Dies beinhaltete das Verständnis der Schritte zur Umwandlung des
Bettes sowie allgemeine Sicherheitshinweise und empfohlene Vorgehensweisen, um Schäden am
Mechanismus zu vermeiden.

Schritt 2: Erstmaliger Umbauversuch 
Entsprechend den Anweisungen der Bedienungsanleitung wurde ein Erstversuch durchgeführt, bei dem der
Umbaumechanismus betätigt wurde, um das Bett von einem Einzel- zu einem Doppelbett zu erweitern. Der
Fokus lag darauf, die Betätigung des Mechanismus intuitiv und ohne unerwartete Probleme durchführen zu
können, um sicherzustellen, dass alle Komponenten reibungslos zusammenarbeiten.

Schritt 3: Rückbau des Bettes 
Nach dem erfolgreichen Umbau wurde der Mechanismus erneut betätigt, um das Bett in den ursprünglichen
Einzelbettzustand zurückzuversetzen. Dies sollte bestätigen, dass der Mechanismus in beide Richtungen
gleichmäßig und ohne Störungen funktioniert, sodass der Rückbauprozess einfach und effektiv
bewerkstelligt werden konnte.

Schritt 4: Mehrmalige Wiederholung 
Um die Zuverlässigkeit und Konsistenz des Mechanismus zu prüfen, wurde der Umbauprozess mehrmals
wiederholt. Dabei wurde besonders auf die gleichmäßige Leichtgängigkeit und die Fähigkeit des
Mechanismus geachtet, ohne erhöhten Kraftaufwand zuverlässig zu funktionieren. Dies ermöglichte eine
umfassende Einschätzung der Funktionalität auch bei mehrfachem Einsatz.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Mechanismus lässt sich durchgehend problemlos und ohne jeglichen Kraftaufwand in beide
Richtungen betätigen, was ein hohes Maß an Benutzerfreundlichkeit und Effizienz signalisiert.

90 Punkte: Der Mechanismus weist eine leichte Gängigkeit auf, benötigt jedoch geringfügigen Kraftaufwand.
Dies stellt sicher, dass der Benutzer die Funktion mit minimalem Aufwand nutzen kann.

80 Punkte: Obwohl der Mechanismus ordnungsgemäß funktioniert, ist ein deutlich spürbarer Kraftaufwand
erforderlich. Dies kann langfristig zu Ermüdung führen, ist jedoch für kurzfristige Anwendungen akzeptabel.

70 Punkte: Der Mechanismus funktioniert, erfordert jedoch einen erheblichen Kraftaufwand, was eine
Nutzung erschwert, aber nicht unmöglich macht.

60 Punkte: Der Mechanismus ist im Betrieb schwergängig, zeigt jedoch, dass er grundsätzlich funktionsfähig
ist, wenn auch mit deutlichen Einschränkungen.

50 Punkte: Die Funktionalität des Mechanismus ist nur durch den Einsatz von Hilfsmitteln gegeben, was die
Bedienung erheblich verkompliziert und nicht ideal ist.

40 Punkte: Der Mechanismus hat einen sporadischen Funktionszustand, was bedeutet, dass seine
Zuverlässigkeit eingeschränkt ist und eine sofortige Behebung erforderlich macht.

30 Punkte: Der Mechanismus funktioniert ausschließlich in eine Richtung, was seine Zweckmäßigkeit
deutlich einschränkt und somit nicht die volle Gebrauchsfähigkeit bietet.

20 Punkte: Der Mechanismus zeigt signifikante Mängel bei der Bedienung, die darauf hinweisen, dass
umfangreiche Reparaturen oder gar ein Austausch nötig sind.
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10 Punkte: Der Mechanismus ist komplett defekt und unbrauchbar, was eine sofortige Reparatur oder einen
Ersatz erforderlich macht, da jeglicher Umbau unmöglich ist. 
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2. Sicherheit

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Ecken und Kanten 
In diesem Schritt wurden alle Ecken und Kanten des Bettes sorgfältig mithilfe eines visuell orientierten
Ansatzes kontrolliert. Dabei achteten die Prüfer darauf, mögliche scharfe oder gefährliche Bereiche zu
identifizieren. Der Schwerpunkt lag darauf, mit den Augen jegliche Unregelmäßigkeiten oder
Unvollkommenheiten zu erkennen, die das Verletzungsrisiko erhöhen könnten.

Schritt 2: Haptische Überprüfung 
Hierbei überprüften die Tester die Ecken und Kanten des Bettes durch Ertasten mit der Hand. Dieser Schritt
war entscheidend, um sicherzustellen, dass es keine scharfen Stellen oder Unebenheiten gab, die mit dem
bloßen Auge nicht sichtbar waren. Die Prüfer konzentrierten sich darauf, die Oberfläche sorgfältig zu fühlen,
um potenzielle Gefahrenquellen aufzuspüren, die bei Berührung auftreten könnten.

Schritt 3: Belastungstest der Kanten 
In diesem letzten Schritt wurde ein vorher definierter Druck auf die Kanten ausgeübt, um deren strukturelle
Stabilität zu überprüfen. Die Tester untersuchten, inwieweit die Kanten sich unter Last verformen konnten
und ob diese Verformungen Sicherheitsrisiken darstellen könnten. Es wurde darauf geachtet, dass keine
gefährlichen Veränderungen an den Kanten auftreten, welche die Sicherheit beeinträchtigen könnten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn alle Ecken und Kanten absolut sicher sind, das heißt, alle
Bereiche sind abgerundet und keinerlei scharfe oder gefährliche Stellen wurden festgestellt.

90 Punkte: Fast alle Ecken und Kanten sind sicher; lediglich sehr wenige weisen leicht scharfe Stellen auf,
die keine sofortige Gefahr darstellen.

80 Punkte: Einige Kanten wurden als scharf identifiziert, jedoch befinden sie sich an Stellen, die nicht
unmittelbar zu Verletzungen führen könnten.

70 Punkte: Es sind verschiedene Kanten deutlich scharf. Diese Stellen könnten bei unachtsamem Umgang
zu kleineren Verletzungen führen.

60 Punkte: Eine merkliche Zahl von Kanten ist scharf und könnte potenziell gefährlich sein. Es besteht ein
gewisses Risiko für Verletzungen bei normalem Gebrauch.

50 Punkte: Viele Ecken und Kanten wurden als scharf und unsicher bewertet, was das Verletzungsrisiko
erheblich erhöht.

40 Punkte: Die Mehrzahl der überprüften Ecken und Kanten sind scharf und bergen ein großes
Verletzungsrisiko.

30 Punkte: Fast alle Ecken und Kanten sind sehr scharf und machen das Produkt in hohem Maße unsicher
für den Gebrauch.

20 Punkte: Alle Kanten zeigten sich scharf und gefährlich, was das Produkt für die vorgesehene Nutzung
ungeeignet macht.

10 Punkte: Die Kanten sind in einem extrem gefährlichen Zustand und das Produkt ist unbrauchbar, da es
bei der Benutzung erhebliche Verletzungsgefahren birgt.
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3. Anpassungsfähigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Messung der Raumgröße
In diesem Schritt wurde zunächst der zur Verfügung stehende Raum exakt vermessen. Dies beinhaltete die
Erfassung der Breite, Länge und Höhe des Raumes, um zu verstehen, wie das Bett in verschiedene
Raumkonfigurationen passen kann. Diese Messungen waren notwendig, um sicherzustellen, dass das Bett
in verschiedenen Raumgrößen optimal positioniert werden kann. 

Schritt 2: Anpassung des Bettes
Das Bett wurde auf seine maximale Größe erweitert, um die bestmögliche Nutzung in großen Räumen zu
gewährleisten. Anschließend wurde es auf die minimal mögliche Größe reduziert, um seine
Einsatzmöglichkeiten in kleineren Räumen zu bewerten. Besonders wurde darauf geachtet, wie leicht sich
das Bett auf die jeweilige Größe anpassen ließ und wie stabil es in den unterschiedlichen Konfigurationen
blieb.

Schritt 3: Mobilitätstest
Im dritten Schritt wurde das Bett an verschiedenen Orten innerhalb des Raumes positioniert, um seine
Flexibilität und Mobilität zu testen. Dabei wurde überprüft, wie einfach es war, das Bett zu bewegen, und ob
es an verschiedenen Stellen im Raum ohne Probleme aufgestellt werden konnte, ohne die Funktionalität
oder Ästhetik des Raums zu beeinträchtigen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Bett passt sich mühelos und ohne jegliche Anpassungen an jede Raumgröße an, bietet
dabei volle Funktionalität und Stabilität.
90 Punkte: Das Bett lässt sich gut an verschiedene Raumgrößen anpassen, erfordert jedoch kleinere, kaum
wahrnehmbare Anpassungen, um optimal zu funktionieren.
80 Punkte: Das Bett kann in die meisten Raumgrößen integriert werden, allerdings sind leichte
Einschränkungen bei Nutzung oder Platzierung vorhanden.
70 Punkte: Das Bett passt mit deutlichen Einschränkungen, wie mangelnder Stabilität oder eingeschränktem
Nutzerkomfort, in den Raum.
60 Punkte: Das Bett kommt hauptsächlich für größere Räume infrage und bietet dabei eingeschränkte
Anpassung in kleinere Räume.
50 Punkte: Das Bett kann mit wesentlichen Einschränkungen hinsichtlich Platz oder Funktionalität verwendet
werden.
40 Punkte: Das Bett ist nur in sehr großen Räumen nutzbar, wobei seine Funktionalität deutlich
eingeschränkt ist.
30 Punkte: Das Bett passt kaum in Standardräume und ist nur in größer ausgelegten Umgebungen
integrierbar.
20 Punkte: Das Bett ist lediglich für spezielle, möglicherweise maßangefertigte Räume geeignet.
10 Punkte: Das Bett ist für gewöhnliche Raumgrößen völlig unbrauchbar und bietet keine
Anpassungsmöglichkeiten.
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4. Pflegeleichtigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Materialien 
In diesem ersten Schritt wurde eine sorgfältige Sichtprüfung der Materialien durchgeführt, um deren
Oberflächenbeschaffenheit zu beurteilen. Dabei wurde untersucht, ob die Oberflächen glatt oder rau,
glänzend oder matt sind und welche Eigenschaften sie hinsichtlich Schmutzanfälligkeit aufweisen könnten.
Mögliche Schäden, Kratzer oder Abnutzungen wurden ebenfalls festgehalten, um deren Einfluss auf die
Reinigungsfähigkeit zu ermitteln.

Schritt 2: Reinigungstest 
Im zweiten Schritt wurde die Reinigungsfähigkeit der Materialien getestet. Dazu wurden verschiedene
haushaltsübliche Reiniger an einer kleinen, unauffälligen Stelle des Materials appliziert. Es wurde genau
beobachtet, wie das Material auf die Reiniger reagierte—ob es eventuell Verfärbungen,
Materialveränderungen oder andere unerwünschte Reaktionen gab. Zudem wurde die Effektivität der
Reiniger bewertet: Wie einfach ließen sich Verschmutzungen entfernen? Musste dabei stark gerieben
werden, oder löste sich der Schmutz bereits durch leichtes Wischen?

Schritt 3: Trocken- und Fleckentest 
Im letzten Schritt wurde die Fleckenresistenz der Materialien überprüft. Hierbei wurde zunächst Wasser über
die Oberfläche gegeben, um zu sehen, wie das Material auf Feuchtigkeit reagiert—ob es beispielsweise
dazu neigt, Wasser aufzusaugen oder abperlt. Anschließend wurde ein farbiger Fleck aufgebracht, etwa
durch Kaffee oder Saft, um festzustellen, wie gut sich der Fleck entfernen ließ und ob er eventuelle
Rückstände hinterließ. Das Verhalten des Materials in diesem Test wurde dann sorgfältig dokumentiert.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Materialien sich als äußerst widerstandsfähig
gegenüber allen getesteten Substanzen zeigen und keinerlei Flecken aufnehmen. Sie sollten zudem einfach
zu reinigen sein, ohne Spuren oder Verfärbungen zu hinterlassen. 

90 Punkte: Materialien, die pflegeleicht sind und allen Tests gut standhalten, jedoch kleine Flecken
aufnehmen können, die sich aber leicht entfernen lassen.

80 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Materialien meist pflegeleicht sind, aber es einige
Substanzen gibt, die hartnäckigere Flecken hinterlassen. Dennoch sollten diese mit etwas Aufwand
entfernbar sein.

70 Punkte: Materialien, die pflegeleicht erscheinen, jedoch spezielle Reiniger oder bestimmte Techniken
benötigen, um Flecken zu entfernen, fallen in diese Kategorie.

60 Punkte: Obwohl die Materialien anfällig für Flecken sind, lassen sich diese mit haushaltsüblichen
Reinigungsmitteln gut entfernen. Die Oberfläche könnte ein wenig empfindlich gegenüber bestimmten
Flüssigkeiten sein, bleibt aber insgesamt reinigungsfähig.

50 Punkte: Auf diese Materialien trifft eine höhere Fleckenanfälligkeit zu, die es schwer macht, sie komplett
zu reinigen. Ein größerer Aufwand bei der Reinigung ist erforderlich.

40 Punkte: Hier treten Materialien in Erscheinung, die sehr leicht Flecken aufnehmen und bei denen die
Flecken selbst nach Reinigung deutlich sichtbar bleiben, was ihre Anfälligkeit zeigt.

30 Punkte: Diese Materialien erfordern nicht nur ständige Pflege, sondern auch den Einsatz spezieller
Reinigungsmittel, um ein akzeptables Erscheinungsbild zu bewahren.

20 Punkte: Materialien, die trotz starker Beanspruchung schwer zu reinigen sind und oft Rückstände zeigen,
aber immer noch bedingt funktional sein können.
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10 Punkte: Diese Punktzahl beschreibt Materialien, die in ihrer Nutzung stark eingeschränkt sind, da sie
extrem anfällig für Flecken sind und kaum gereinigt werden können, wodurch sie als nahezu unbrauchbar
gelten.
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5. Ergonomie und Komfort 

Testdurchführung:

Schritt 1: Probeliegen 
Im ersten Schritt wurden mehrere Probanden eingeladen, das Bett auszuprobieren. Diese Personen legten
sich in verschiedenen Liegepositionen auf das Bett, um unterschiedliche Körperhaltungen und
Komfortbedürfnisse abzudecken. Die Probanden variierten in Alter, Größe, Gewicht und bevorzugter
Liegeposition, um eine breite Palette von Nutzererfahrungen zu berücksichtigen. Während des Probeliegens
wurde darauf geachtet, wie gut das Bett den Körper unterstützte und ob Spannungen oder Druckstellen
entstanden.

Schritt 2: Bewertung der Matratzenhärte 
Nach dem Probeliegen bewerteten die Teilnehmer die Härte der Matratze anhand einer Skala, die von "sehr
weich" bis "sehr hart" reichte. Diese subjektive Einschätzung wurde als Maßstab verwendet, um den Komfort
der Matratze in Bezug auf persönliche Präferenzen und Ergonomie zu ermitteln. Teilnehmer wurden speziell
darauf hingewiesen, wie die Matratze ihren Schlafstil beeinflusste und ob Anpassungen ihrer Meinung nach
nötig wären.

Schritt 3: Langzeittest über mehrere Stunden 
Da es sich um Kurzzeittests handelte, simulierten die Teilnehmer einen längeren Liegezeitraum, indem sie
für eine längere Testdauer in Ruhe auf dem Bett verweilten. Dabei achteten sie darauf, ob sich der
anfängliche Komfort über die Zeit hinweg hielt oder ob sich Druckstellen und Unbehagen entwickelten.
Ebenfalls wurde beurteilt, wie sich die Matratze auf die Körperhaltung über einen längeren Zeitraum
auswirkte.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Bett enttäuschte in keinem Aspekt und bietet exzellenten Komfort und ideale Ergonomie für
alle getesteten Personen. Keine Anpassungen sind erforderlich.

90 Punkte: Das Bett war für fast alle Probanden sehr komfortabel; es könnten minimale Anpassungen in
Härte oder Unterstützung vorgenommen werden, um Perfektion zu erreichen.

80 Punkte: Das Bett wurde als komfortabel beurteilt, jedoch war es nicht für alle Körper- und Schlaftypen
optimal geeignet, was leichte Einschränkungen verursachte.

70 Punkte: Das Bett bietet einen akzeptablen Komfort, weist aber bestimmte Einschränkungen auf, die
insbesondere bei sensiblen Schläfern Anpassungen erfordern könnten.

60 Punkte: Das Bett bietet begrenzten Komfort und ist für viele Nutzergruppen noch nutzbar, jedoch mit
merkbaren Einschränkungen.

50 Punkte: Deutlich unbequem, das Bett benötigt wesentliche Anpassungen, um den generellen Komfort zu
verbessern.

40 Punkte: Mehrheit der Tester fand das Bett sehr unbequem, was zu signifikanten Einschränkungen im
Schlafkomfort führte.

30 Punkte: Das Bett wird als kaum nutzbar bezeichnet, weswegen umfangreiche Anpassungen notwendig
wären.

20 Punkte: Das Bett wurde als unbrauchbar empfunden, weswegen eine Nutzung im jetzigen Zustand nicht
sinnvoll ist.

10 Punkte: Alle Testpersonen empfanden das Bett als extrem unbequem und unbrauchbar, sodass eine
Verwendung unmöglich erscheint.
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